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Cager-Runbschau.
vchritu . Die „Aoln . Bolkszeiluug " ha , kürzlich in , Zusammen,

bang mit der Ernennung de» Schastsekretär » Sühn zum preußischen
Sln nlominifter non der Wahrscheinlichtest neuer Finanzvorlagen von
Be/xuiung gesprochen . Demgegenüber bemerkt die „Deutsche Tages-
z/ilang " : Aon solchen größeren Finanz Boriage » ist an unter-
richtete » Stellen nicht» bekannt , i! » sind auch keine Mehrsorde-
ritngcn in Borbereitung , bie solche Finanzvorlagen nötig tnachett
(würden Allerdings ntniml man >a allgemein an . da « die Marine-
oermaltung mit eitler erheblicheren Mannschastssorderung heroor-
treten wird , aber die Forderung dürste sich nicht nur im Rahmen
de» Floiiengesefte », sotidern auch in dct» de» ordentlichen Etat»
halten , Ut,d wen » ihre Höhe auch »och nicht seststehl, so liegt doll,
einstweilen kein « rund zu der Annahme oor , das, neue oder gar
größere Steuerquellen zu diesem Zweck sliissig gemacht werden
müßten , « >» sich die Retchssinanzen zumal im Hinblick aus da»
-aller Bvraussicht nach verhältnismäßig ungünstige Ergebnis des
Wehrbeitrage » in den nächsten Jahren entwickeln werden , läßt sich
aus der anderen Seile allerdings heute auch noch nicht übersehen.
Abe , zur Stttnde liegt für eine Beunruhigung in dieser Beziehung
sedettsoll» keilt sichtbarer « rund vor . Wenn iin Reichsschastamt
kleinere Steuerprojekte , wie etwa der Antrag aus Besteuerung aus¬
ländischer Weine , oder eine « esteilerun « der tnechanischen Feuer¬
zeuge bearbeitet werde », so braucht daraus „ och dicht einmal ein«
bestimmte Absicht aus Einbringung entsprechender « esenentwurse
gefolgert zu werden , Mil größeren Finanzplan »» vollend » Hoden
diese Dinge , die sozusagen zum täglichen Brot einer große » Finanz.
vcripaiiung gehören , nicht» zu tun,

Die Itordlandrelte de * Kollars.
Bergen,  1U . Juli , Der Kaiser begab sich heule i-ormlttag

nach einem kurzen Spaz ' rgang an Land an Bord de» „Rostock
,,»d »ahm die Millagslasel mil mehreren Herren der Umgebung
bei », deutschen Konsul Mohr , « egen Mittag tras der Postkurier
vom Mittwoch abend eu>, S » herrscht warmer Sonnenschein , An
Bord ist alle » wohl,

pIStz'.ldi,r Tod de« rudlfcfien öolnndton
in Belgrad.

Belgrad.  II , Juli , Der russtsche « esandle von Hartwich,
dessen « emahlin sich gegenwärtig in « onstantinopel besindet , stattete
«estern abend dem österreichisch -ungarischen « »sandten Freiherrn
van « iesl einen Besuch ab . Hartwich erschien um » Uhr abend « im
Palal » der österreichilch -ungarischeti « esandtschast und wurde von
Fretherrn »°» « iesl in dessen Arbei «»kabi»e«t empsangen , Hartwich
hatte aus dem Kanapee Blaß genommen , während sich Freiherr von
«iesl ihn , gegeniibcr seßte , « ährend der Konversation , die ln »ineni
sehr ionzilianten Tone gesiihrt wurde , griss von Hartwich plöstllch
init der Hand »ach der Herzgegend , senkte den Kops und siel von,
Kanapee ans den Fußboden , Freiherr van » iesl beugte sich sosort
zu ihm und hob ihn aus da » Kanapee . Da » « esandtschastspersonai
unternahm alsbald Wiederbelebungsversuche , Rach fünf Minuten
war der erste Arzt zur Stell », Aleich nach dessen Eintressen «ao
Herr von Hartwich seinen « eist aus . Di« beiden anderen Aerzte,
dt« kurz» Feit später erschienen , konnten nur den Eintritt de» Tode»
insolge Herzschlages konstatieren . Bald daraus war die Tochter de»
«esaudten in der österreichisch-ungarische » « esandtschast »ingelrosse»
doch sand sie ihren Bater schon als Leiche oor , — Hartwich war seu
llttig i» Belgrad , Er hat während der « aikankrise »ine große
Ralle gespielt und mar bekantit als Förderer des Balkanbunde » und
«egucr Ocsterretch -Ungarn »,

Bus Blbanion.
Dura  z z v. Die Abreise der Fürstin ist setzt beschloslene

Sach », cm." Maßregel , die schon lange hätte durchgesührt werben
sollen,

Kloino mittcilungen.
Prinzessin Heinrich von Preußen , die Schwester der Kaiserin

voll Rußland , volleitdete am heutigen Samstag ihr 4K. Lebensjahr.
Kabul, , 10. Juli , Bei der Reichstagsersaßwahl wurden ge-

zahlt für Ztoll (nol .) 3372 , Arnold (Fortschs 3472 und Hasntann
tSoz .i 503l Stimmen , Es ist Stichwahl zwischen Arnold und Hol-
inann ersordcriich,

Pom , « enerolleutnant « ras Luigi Eadorna ist zum Ehe , des
«eneralstades der Arme » ernannt worden,

Belgrad . Die in Pari » nerbreiteten « erüchte von einem
'Attentat aut den König von Serbien sind vollständig unbegründet,

Lokalberichteu. Nassauische Nachrichten.
Biebrich , den ll , Juli 10l4

' « r ü ß e r e E i n q u a r t i e r » » « e n stehen uns in nächster
Fei « au » Anlaß der in der » tugebung statisindenden Hebungen der
40 , Jnsanterie -Brigade in Aussicht , Es werde » hier einquartiert in
den Tage » vat» 27, August bi» l September 4« Ossiziere , 1704
Manu und 43 Pserde , i» den Togen de» 5, und « , September
55 Ossiziere , 1850 Man » und >01 Pserdq , — Für 40, Brigade «e
hören die Jnsanlerie -Regimenter >15, ll « und 168

> Aersichern ngsauil  Zum Beschluß Ausschuß de»
hiesigen Bersicheruug «»»» » wurden in der au >0, d, M , abgehaltenea
Sinun » der Beisißer des Bersüherungsanü, , gewählt von der Ar-
beitgebergrupp » Herr Ern » Empting als Beisitzer , di» Herren « »>>,
Basquith und Friß Boß als Stellvertreter , non der Aerlicherteu
Vertreter « ruvve Herr « eora Echtiijler zum Betltßer , die Herren»erlreter -Gruppe He,
Ehristian Stern und Aböls Hotter »iS Stellvertreter,

' B » sipw » chs e i Dt » Blllo Wiesbadener Allee UH, Br
üt .er Herr Reg , Baumeisler iraul -eureisser , ging in de» 'liesiß einen
um .iveirttgel ' Renlttein Uber

» Ein Schwindler  treibt wieder einmal hier sein Wesen,
«estern mittag erschien ein Mann bei einer hiesigen Ehesrau , über-
reichte ihr einen kleine», al » Briesbeschwerer bestimmten Ambo»
und sagte , ihr Man » habe ihn beaustragt , da » der Frau zu über¬
gebe» und den Betrag von 3.50 Mar ! dasür einzu ziehen. Zu diesem
Zwecke legte er eine Ouittuug mit der » nterschrist eurer bekannten
Wiesbadener Eisensirma vor . Als der Mann abends heimkehrte,
stellte sich Herairs , daß es sich »»> einen groben Schwindel handelt
und daß die Urrlerschrisl gesaischl war . Der « egensland hat eine»
Wert von etwa 00 Big,

Ein Buben  st reich  wurde vorlelzle 'Rocht gegen Morgen
am Rheinuser verübt . Bekanntlich ist dort vor der» Schloß dre
Berliner Jacht „Aries " vor Anker gegangen , Ei » Boot derselben
war am User besestigt . Zu der sraglichen Zeit wrrrde nun diese»
Boot losgernacht und ei» alter Rachen an seiner Stelle angebunden.
An , anderen Morgen bernerkt » rnan den Berlust , Bei den Rach,
sarschirngerr stellte sich herau », daß da » Boot in der Rähe der Re-
gattastraße an Land gezogen und dort liegen gelassen worden war.
Eine solche Rüpelei ist arrs» schärsste zu oerurteilen , denn sie ist
sicherlich nicht geeignet , dein Romen Biebrichs gegenüber den Bieb
eich besuchenden Fremden Ehre zu machen , — Wie wir hören , bleibi
die Jacht noch bi» Ansang nächster Woche hier vor Anker,

' Ein eigenartige» Ei  wurde uns heute gezeigt . Es
ist in seiner Form vollständig au » der Art geschlagen und sieht
au », wie ein au » « Np» modellierte » oerkleinerles Küken , etwa wie
es unseie « leuieu bei ihren ersten Zeichen -Bkisuchen darstellen
würden , nur daß die Beme sehlen . Da » betressende Huhn legt
sonst normoie Eier,

* Heule morgen wurde en> llijährige » Mädchen nainen » O,
von der Waldstraße im Schiersteiner Hasen alsLeiche getan-
d e t. Da » Mädchen halte sich am Montag au » der elterlichen
Wohnung entsernl . Es wurde ermittelt , daß es in Wiesbaden die
elektrische Bahn bestiege » hatte , seitdet» aber sehlte jede Spur
von ihni,

* Die mißlichen Berhültniss » de« Bahnübergangs an
der  B a h n h o s st r a ß e sind nicht nur seil Jahren , sondern seit
Jahrzehnten »in « egensland dauernder Klage » , Für durchsahrcnde
Fuhrwerke ist ja durch die Ossenlegung der verlängerte » « ahnhos-
straße ein « bedeutende Besserung geschossen worden , sie brauchen
nicht mehr an dem Uebergang zu warten , Ader sür eine große
Iah ! derselben , di« innerhalb de« Stadtviertels zu verkehren
haben , besteh , da» Hebel noch fort . Am meisten leidet aber der
Fußgänger -Berkehr darunter . Obwohl schon der srüher » Rvrdend
Berein im Jahre 1805, also vor nahezu 20 Jahren , sich eingehena
mil dieser Frage beschästigt und dainal » eine besondere Komnussion
dasür eiugeseszl hat . obwohl unzählig « Male ln diese» zwei Jahr-
zehnien dieser Mißstand Gegenstand von Erörterungen gewesen
ist, ist kein Farischritt zu sehen . Damals stand die Bahnverwoi-
tung aus dem Standpunkt , die Durchjührung oes Personen Tunnel»
aus ihre Kosten vornehmen zu wollen , wen » die « etneinde einen
liebergang für Fuhrwerke entgehen lassen könnt «, Manche Ber
Handlungen sind über dtescn Gegenstand inzwischen gepslogen , ein
Ziel aber ist noch nicht erreicht worden . In der » mgebung hoi
sich Industrie angesledelt , jezzt komint noch die Kaserne dorthin , das
Stadtviertel selbst ist mehr bevölkert und der Berkehr ist insolge
desse» noch weiter gewachsen und wächst »och, so daß sich der Miß
stand innner sithlbarer macht Dies hat den glerwaltutigsral des
Btirger - Bereiu»  bewogen , die Sache von neuetn ln die
Hand zu nehmen Er hat in seiner leisten Slszung beschichte», bei
den zuständlgen Bcharde » erneut vorstellig z» werde » , daß ent-
weder die schon säst bi» au die Bahnhosstraße heranreichende « ahn
untersührung völlig durchgesiihrt oder aber inenigflens eine lieber
brückung der « »leise sur de» Personen Berkehr ausgesührl wird,
Matt n '.uß nur den Berkehr einmal beobachten , uw zu sehet, , wie
dringeud notwendig hier Abhilfe ist. Wollen die Rordeud Be
wahner z. B . zur Bahn und machen sich auch nach nienschliäiem Er¬
messen rechtzeitig aus den Weg , so nuszt ihnen dies nichts , wenn
gerade ein « Uterzug die Strecke passiert . Der Uebergang ist ge
sperrt und wenn inzwischen der e,wartete Zug herankouuni , io
wird er auch nach der Durchfahrt des « iiterztigs nicht mehr ge
öffnet und man hat das Bergnllge » , seinen Zug troj , rechtzeitigen Aus
breelicn » vor der Rase obsahre » z» sehen. Wie euipsindlich ist c»,
wenn »ach Sä,iuß der Arbeitszeit oder vor Beginn derselben tue
von der Arbeitsstelle eilenden oder von ihr koniii-enden Leute sich
hüben und drüben ansanuueln unb auf da » Passiere » von Zügen
warten müssen , Elne große Zahl von Fahrgästen tuhren von
Biebrich -West mn Monatskarte »ach ihrer auswärtige » Arbeit »,
stelle , sie leiben unter den gleichen Zufälligkeiten , Durch die Er
bauung der Pestalozzischitle i» diesem Stadtteil muß auch eine
gegen siiiher viel größere Zahl von Schulkindern täglich wieder-
hol , diesen Uebergang benußen . Zum Glück ist e» ja bi» jetzt ahne
Unsall abgegangen , aber wie leicht kann ein solcher einmal vor,
koinnien . Will man erst den Brunnen ,, decke», wenn da » Kind
hineing . lallen ist ! Wir sind der Zustimiiiung der Bewohne,
chast des ganzen Stadttcils sicher, wenn wir der Hastnung Aus
druck geben , daß die Wüniche belresls der 'Abstellung dieses bi! ,»
stände » endlich in Erfüllung gehe, ' und eine Lösung der Frage bald
gesunden werden iiiöge,

* Die Freiwiilige Feuerwehr  Kielt am Donnerstag
abend in der Wuth 'ichen Halle ihre Jahresverianimlung ab . Es
wurden zunächst verschiedene Fragen , wie Einboa von Schienen Ui
bie Feuerwehr Remise , Anbringung elektrischer Beleuchtung in der
sog, kleinen Rentise besprochen , Bezüglich der neuen Saszuugen
mußt , milgelctii werde », daß der Entwurs von der Behörde »och
nicht zurückgereick» ist. Der seitherige Sihristsührer und Kassierer
Herr M , Sender scheidet ftalulengeinäß nach Ablaus seiner 3jähr,
rstahizeil au » , er wurde einstinunig wiedergewöhil , Beichlossen wurde
zu der 5l«jöhrigen Jubeiseier der Wehr in Landau «Psatzj zwei Be,
Ireter zi> emietideii . ivvzil die Braudiiieisler .Herrn Striiter lind
Lauge , Mid als Siellverlreter die Herren Braudineister Beäli Uiid
Fiihrer Sckiöu gewadll wurden . Sadoiin tiiell Herr Branddirektor
Trapp  einen iniereliamen Bortrag über „D r u ckj >h I ö ch
und deren  B e h a ii d l u i>«," In kurze» Zügen N' iißte Redner
lei» Theiva »Mer Borjührung der verschiedenarligsten Hilssmittel
teil » in Raturgröße , teil » als Modell , erschöpsend zu behandeln . Die
Schiouche sind das wichtigste Gerät der Feuerwehr und die »le
l,züchte der En » vickl-ii,q des Schlauches ist gewisserinoßen die Ge¬
schichte des Feuerlöschwesens selbst Wir ersuhren , daß du-
sprüngliche Feuersprliz , Überhaupt keinen Schlauch hatte , soudern
„ (,r das Wenderobr , die Sammlung der hiesigen 'Wehr versügl »v,»
beule über eine solche au » den, 15, Jahrhundert slaniiiieiide Spritze,
'tilcht einmal einen Wnlierkosten iiail » man , sondern einen Lederlock,
au » den , da » Wasser herausgesiigeii und ivnrstveise »usgeschleudert
ivurde , Fi,r unsere moderdeu « iUiverhallnlsse wäre die Ber-
„ -eiiduiu , sulche, - siriße » tiUlüiiith nicht mehr denkbar - Das Ber

dienst , die Schläuche ersundcu zu haben , gebührt Jan »°n der Hende.
einem t «37 zu Bor,um geborenen Maler . >>er spater Direktor der
geuerlöschanstalle » in Amsterdatn wurde und »urch btidl -che D° >
slellung de» Loschen» mil und ohne Schlauch zur Ausbreitung feinet
Erfindung beizulragen wußte , 168« waren in Dresden zuerst
Schläuche in E (-brauch genoitime » worden , Raturlich brauchte es
eine geraume Zeit , bis der Schlauch selbst sich zu seiner heutigen
Brauchbarkeit entwickelte . Zuerst machte inan die Schlauche am-
Segelluch , da » zusannnengenähl wurde . Die » erwies sich aber nicht
genügend haltbar und inan kani daraus , die Schläuche au » Leder
herzustelle », die zuerst genäht , dann aber genietet wurden , lies
mar aber noch immer nicht das Ideal eines Schlauches , denn er
wurde hart , unbiegsam , brüchig , war „ ich, aus den Fahrzeugen
unicrzubringe » und er war vor allem zii teuer . Mit Einführung der
Handwebstühle wurden etwa um 1822 gewebte Schläuche ohne 'Rohr
eingesührl . Das noch zu verschieden aussallende Gewebe winde
nach Ersiudung der tnechanischen Webstühle verbesserl . Als Ma¬
terial der gewebte » Schläuche diente zurst Hans , dann Flachs und
später eine Verbindung von beidem . Auch Baumwolle , Banne und
Jutegarn wurde verwendet , doch erwiesen sich diese Materialien als
nicht brauchbar , da sie nicht oerquellen . Erhöbt wurden die An
sorderungen an die Schläuche durch Einführung der Wasserleitung
wegen des auszuhnltenden Druckes. Als praktisch dat sich erwiesen
da » « erben der Fäden uor dem Webe », da dadurch die Wasler-
dichligkeit erhielt und die Entwicklung oon Schtmmelpilze » ver
mieden wird , Es folgten nun Mitteilungen Uber den Gebrauch der
Schläuche , ihre Behandli -ng nach dem Gebrauch , die Ausbeivahrung
usw, Unler den vorgejuhrle » Hilssmitleln befanden sich Schlauch
brücken -Kissen, -Haller , -Sättel , -Schlingen , -Burie usw. Sehr retch-
halltg waren dl» vargesührlen Hilssmlnel zur Beseitigung von Rtß-
ftellen . Auch die Verwendung unbrauchbar gewordener Schläuche
zu Pserdegeschirren , Traggurle », Schlauchtillen Baumbändern usw,
wurde erärlerl . Alle anwesenden Kanieraden , sowie die - rlchleueitcu
auswärligen « äste , Berlreler ber Braudversicherungsanstall , des
Znlralverbands und auswältiger Wehre », waren den Ausführungen
mit großer Ausmerlsamkeli gefolgt und spendeten dein Lortragen-
de» reichen Beijall,

* Nachstehend feien die von der T u e n g . s » >l s ch a s I 1880
am Sonnlag aus dem « au lue » fest  ln Schiersteln rrzleilen Er
solge milgeteilt , Der Berein errang detm Bereinswellurnen ln
der Slärleklasse l mit «81-, Punkten einen ersten Preis an erster
Stelle , Beim Elnzelwelturue » errang in der Odcrstuse de. Turner
Ehristian Jäkel mit 90 '<. Punkten den 40 . Preis In der Unter-
stufe errangen die Turner Jodunn Hasmann mit >351 , Punkletr
den 2. Preis , 'Wtih , Mariin mit 118 ' , Punkten den 28. Preis,
Edwin Hachenbcraer mit N4 ' , Punklen den 3t>, Peel », 'Bltlh , Kahl
Haas mil tll ' , Punkten den 35. Preis , Heinrich Schreiber und
Heinrich Kunz mil 110 Punkten den 38 . Preis , Karl Dlebl mit 10.»! ,
Punklen den 48, Preis , Hermann Birk mit 100 Pttnklen den „ 7.
Preis , Wilhelm Kun , mtl 08 Punkten den 8l Preis , Int Welt-
lchiutnunen murden svlgenoc Turner Siegrr : Herinaitn Birl nur
57 ' , Punklen den 5, Preis , Heinrich « rhreibrr mil 50 ' , Puukicu
den 18, Prc , Karl Birk mit 47 Punklen de» 2l , Preis , - Ermähnt
sei nach, dah ler Berein am 15, und 18. August b Js . bie Feier
seines 25jährige » Besteliens begebt.

Obst - u nd « a r >enba ua u sst ell u ng in W l es >
baden.  Der Obstbau -Berein des Stadl - und Lanbkretjes Wie - -
baben veranslaliel unter den> Ehrevaarslzz drs Herrn Reglerung --
präsibenlen Dr . von Mcisler anläßlich der « eneralversatumluug
de» Rassauischet , Ob,t - und Garleubatt Bereuts tu den Tagen vatt,
8, bis 13, Oktober j» bei, Räume » unb Anlagen des Paulinen
lchlößchens »ine große 2ln»liellung , die sich aul Obst -, Olcmüsc und
«vrlendau , Obst und Geunlseuerwertung , Baumlchulerzeugmjle.
Bienenzucht und Industrie er,treckt . Jeder Einwohner de- Slodl
und Lanktreiies tan » sich daran beteiligen , ab « nur mit lelbstge
zvgeueit Erzeugnlsteit . 'Am Inge nach der 'AussteAuug Iiudet ein
großer Obstmar » stall , Wuhrcub der Ausstellung mlrö eine Kost-
holle sur Irisches Obst und eine 'Berknussoermllliungsllelle unter,
ballen . Die 'Ausstellung ist die erste >>» Bezirk , der da» vv» dem
in Wiesbuden lagenden oben gcnannlen Berein » aulgZieiile
Mustcrprogramm zu « rm ' de gelegt wird . Sie soll daher vorbüb
Itch sür spatere 'Ausstellungen werde, !. Sie wird nicht nur eine
ParadeanssieUnng lein , soadern lall in erster Linie dazu diene »,
den heimlichen Obst und «lariendan zu lärdern . Bei der hohen
Entwicklung , milche du' gärlucrüche Kultur sowohl tu Bezug aus
Blumen , als aus Früchle und Oieniilse ln unterer Gegend erreicht
hol , nichl zi-Nt wenigsten donl der außerordentlich giinstigcn kiano-
tischen Lagrverhailnißc , burfle di» Beronstaiinn « eine ElOenus
stellting weiden , deren Bedetltang weil über den iotaleu Roltmen
hinausgiht , Do « Zv ' anuneniressen mit der berbsttichen Frelnden
bochioisvn der WcltkUl 'Iadl konnat ihr zmeisrilos lehr zu (lallen
und sicherlich werden vlüi - und Olartenbau uuicres Siadi und
Landkreises ihre Ehre darem festen, zu zeigen , was hier gricistci
werden kann , Bis zur A>tsfteii ',mg lind noch drei Monate bin.
Zelt genug , besonders schone Zstchlnngen zu förbern . Den Borsis,
de» geschästssühreiiden 'Aussämsies ho , Herr Kointuerherr Loudror
oon Hetmburg itderitonnuru Die « cschäitsstelle der 'Aussiettuug
in, Landrolsomtc , Lessingstraße >8 in Wiesbaden , erteil Tinte
estemen bereitwillig jede Austunil , oerleudei auch ' ostcniiei
Prospctle und Anmeldebagev Außerdem werde » untere Leier
über diele sür unsere Gegend Io wichtige 'Ansstellnng durch ent
spreckiendc Mlllellungeu ln unseret » Blanc aus dem Lausenden
«rßalle » , , , „„ ,

' Wir merdea »m Aerössentttchung folgender Milleüung ne¬
bele » ! Der Bundesro , bol m seiner Stszung vom 23, Juni de-
schloslen, »nzuordnen , das, der Deulschnalionolen Kranken und
Begräbnis -Kaste , Eilostloste , ln Hnmburg bie für ihre Müglieder
bet den Zwongskronkevtosten eingehende » Aebeitgeberomeüe ob

Juli lOlt zu 0, zuzltsühren sind.
Ein neuer  O s s i z i e r l o r»  i st e r ist eingesührl worden,

der btshcrige dort bis zum >, Otiober 1022 gelrogeu werden . Im
Mobümochung -üoii ist nusnobmsweije die Berwendung oon Monn
sämslsloruistern aus versügboren Iruppenbesianden zuiössig , —
'Roch einer Bestimmung des Kaisers trage » die » nlerossiziere künsi 'g
weiße Handschnbe beim Beriasten dee Kaserne ode, de» Onanier --
im Slavdorl außer Dienst Im Dienst werden die weiße » Han »,
schabe nur zu Paraden , zum Garuiiomoachl , Ordounauz -, « erichl -,-
diensi Mid zum Kircheudieust getragen , Rur in dee lallet , Jalire »-
,,eit tragen die Unierotsizieee auch bei den übrigen dienstlichen Be >-
tichimigen Handschuhe , und zwar graue gestrickte, nach der Prode
sür Berittene,

Veeelnsdinweis » aus Inserat ».
Militär Berein.  Es wird nochmal » daraus hinge

miesen , daß Karlen zu dem Familien 'Aussiug nur im Bereia - iatai
gelüst werden könne » . Die Abiahrl eZoigi um l 30 Die Turuhast»



r?lÄ ebV̂Ä U"M'
lür W.I tvü,Lm 1 tü M " b * ' *5 ri d) Di« Lift« zun, Einzeichnen
.'m ^ rS ^ Lm ^ â r"^ »' ' ®' "l° "'argen « anniag
. . . ' D" Resero « . und Lundi » «d, . Borein  beabfbli-
Ä ! i.  au »uft «inen Familie » - » » flu,
ml im2 !i n?d|,» ä» unter,lehmein Dort lall da. Nieder
wniddenlmal. N-ste,. «»„derdühte und Iagdsihioß besichtig, und
N»der« '"d!,eiN,̂ "^ "? b"^ !!„ bu.  Pückiahn »„getreten werden
..nh iSt.  ff be/ 5 ,rt " ' ** r beun -en Beriammiung beschlost« ,
und spater durch Anzeige bekannt gegeben werden,

. Di' ''Innungen ,n den Nennen au, Sonntag
und Dienstag waren ausgezeichnetausgesafton und die ein,einen
Annahine-Ergednift« der standicap» lassen auch nur da» Beste er-

1 -fjaupt-atenncn de» IuiiMeetings ist der Preis der
stadt Wiesbaden, eine sleeple -üchase über 3SOO Meter mit einen,

^ and 7800 Mark Keideswert, Da» Rennen
?“*** 40 y," (f r^r, ,f*5n stunde », uon denen beim letzten Termin 2»

, tf'" ,tl>r ^ " >c »es stürden-Nenne» mit au».
»,n» serner sicherlich mit den, Schlaft.

'»InnJ .iJ l . bf" wI* ,rt " '̂ »ndicap» bade» da» Mainzer
Nennen und der Pr « , von » larenibal sehr günstige Annabme-Er.
e ^ LÄÄ ? L ' -d ^ .' '' " " b °uch da, tzürden-Rennen
»er Dreisabrigen werde,» Die kurze» Distanzen der drei Flach-
Nennen de» « onutags werden starke Felder am Psosten leben

vmnischstz.
D>» Lrnle d,ese» Jahres , mit deren Einbringung in der neuen

P " ' ' d, nachdem vereinzelt die Sense schon
durch die « elreideselder fährt, schätzt da. Sinnst,Ich.- Lnndesnmt in
Mnterroggeu aus » 180 848 gegen 9 27« 17« Tann.-,, " rsährtg.

f501^1 der vorjährigen Ern®
Finde, de der d,e»,adrigen Ansage »ine gleiche » nterschätzung wie
,,,, 7!or,al,r statt, so i,dertrisst die bevorstebendeErnte die vor-
labrige „och, die «men Nekord darstellte, an Ouaniilni, An kftüte
üorjäbrig-n' ft. ben l’"^ mci" er 3,M,irt» ich über der

>0 Juli , In der beutigeu Borniittagsziebung der
„Ä 'tS ' Si 1“ » Ort aus Nr,HM \ u"rr ‘mm ' ml  Ma ^ ausN 'r “sl 899

wurden ÄÄJIÄn - 3" Ö" ^ »' ittag. zi. buug
» « 11». Der verstorbene Julius Bötzow, de, Inhaber und

«runder der wettdekannien Bötzow-Brauerei in Berlin der Stom
'"V i,X aL ,!Hb U'abrsacher Millionär war, seine lchiichte Leben»,
uieise jedoch bi» zur letzlen Lebensstunde beidebielt, war an« kleinrn
und ärmlichen » »rbälrnissen beroorgegangen und hatte ,ich mr-

‘'i ®„'„"' r *!u ,' |i’urä̂he geschwungen, äbulich w,e der vor Jahrund Tag uorftorbene Btriiuer Mekaermeisit' i in-s ftnfii*f*rAnt
Idlbf aui ca,/ "« ®" ^ .' s>L" >" s' "a »Ni wenigen Groschen i» b?t
Fi 'i7und ' ZN ;^ ,. i,̂ lü7z " Ln "" ro" r' b° rt„jias fÄts
gen, bmem Aeuftern such, Bekanutschastmit einer hübschen jungen
Bild ' ,n7. r B "W "L !jli,™ 0n^ n s 0 !f, r « iP°l °v "!tr ** Postlagernd Fulda " Die Anzeige mit ihrem
oN Eo?r, u2o "7 b',"^ '"'^ ' " " "" b‘»" "ls I» «anz Fnldö leb

 ̂ntrustung. bu sich in emem „Eingesandt" in der ^ „idaer
ilnir ' iS, ÄW ' - ,? urrt) bu‘^0 l5ingesanot fühlte sich der Ber-I»g«r des Rreisdlattes llih deleidiat und lteltie fiiminn »rrtn »>
Ka!te? Ä » Kio.o/ dem Schässengerichtwurde von dem^Buch.baiier de, Nrei,blatte , erklär!, datz ihm bei Ausgabe der A„,e,ae
ünoi?', .,0“r£ " [ft1, bf ^ ,s  * irt) 11111br" Scherz einer ,„nge„ Dame
hand. s. Da» Gericht «erurteiite den »erantwortlichen Nedakteur

»stuldaer .-senung" zu 30 Mark Äeldstrase und
,«abu^ llansbesugni», indem es ihn, den Schutz des 8 19« St B B
(Wubrung berechtig,er Jnierejjens vorenihielt,

<kin unl« lrdllch«, , P « sümlager". Bon der » riminal»a,l>. l
in Pankow wurde ein unlerirdischê ParsiimIager enilttckt Dort a.
r>" kürzlich eine Parsümsabrik n! » onkur», Di« gabrlkräum » wur
b' " haxaushln behördlich geschlossen, nachdem der » °„kur»» rwa,I.
die Bestände ausgenonnnen hatte. Eine» Tag,, , al» er wieder di!
Lagerraum» betrat, entdeckte er, daft die Bor,öle stark
?«"iü!"il „fU,r er ;ü,' r.b,l,ib b,r ,,bln,bel1  ills 'en konnte z° nächst
Iti,, « Auskiarung geschossen werden, bi» endlich die Nriminalooli,»,
dahinier kam, daft sie gestohlen worden waren, Al» haupiiäier ver-
basteie „e den Berwalier des Grundstückes, der nüt einem st»,,« ! .

'C ', »“ulr f e >n«esi,egen war und mehrere stisten mit überFlaschen Parfüm Heraurgeschleppt hatte Damit ffrH hir mnhi
n«b«»b« « e,„e nicht durch ih?. .. Äe7uch verriet » ubenlie^s . ^

b°« « rund,tu» stoftenden« arten ein. Da» iiMer
2 ;Äar ni,crunb *« „»» c,

B« Aulomodilomnidu » in der Unlergrundbahn.
'Berlin,  II . Juli , Ei» Auiomobilunsall, der leicht ernste

Folgen iiach sich batte zieftei, können, ereignet- sich gestern an der
i ckeder Seestrafte Dort rannte ei» itrasiomnibii» gegen dort aus.
gestapelte schienen, w.irde ftcoerloo und rollte aus die Boblenlage
welche die Baugrube der Untergrundbahn bedeckt. Der schwere
Nrasiwagen brach mit allen vier Nädern diirch die Balken, Der
Chauffeur und di» drei Insassen kamen mit dem Schrecken davon
dagegen wurde der Schassncr schwer oerletzi,

Bit Bttitrfcilung de» Zeichner » Hansi.

ää L sä,  yjsrss

-s | £ rÄ! ,Kas .sa
ÄÄÄ 'a 'ÄMsZ ZrJ ;T n“st nlä"lne Lebeii-an glez ,e.r7ichtt^-ch7i i?

»ÄSfÄrS
äits.  sr iS spsns
nunicrcn imd es in seiiier ruhigen und sried,schon Eniwicksnna

Ichädig' n ' dunen - und sie fiub ln der erdrückenden Mehrheit -
werden sie da» Urteil nur mit Lesriedigun, ausneftmen und mit
&■» a *. * »
CÄSSKr *•>«' >-.

Z»m » trasanlri« onarkeM« , Zeich,.. . »
Siraftburg,  ul Juli , Die „Straßburger Bürgerzeitung"

wickftau» angeblich guier Oti*t,» zu berichten, daft der vom Nhchü,
°!tt^ , ^ . -̂ bl . 7 «n®Nis»eriirteilte Zeickpier Wal« (alias Ä
Ä . 'ö' ,,°11,«e >ed' ' i worden fei und auch von dort au» an
n.! n SA ’ " '- ! ^ p' lchrn gerichtet bade. Daraus fchlieftt

b°^ . ^ aitz die sirase »ich, antrete» werde. Für Waltz war
bekanntlich « ne sinunon opn 2L999 Mark binterteg, worden
D»ma»« niiber meldei die „Strnßburger Post" au» Leipzig dafi
^ ^ " urieilie sich erst am Dienstag zum An,ritt der N ®if» in
stst.« « LrNewttliN ' ord« » '' ' """ " " " "" "" "

Die » « he Frankreich»,
.. . Paris, „ Juli , Die Direktoren der »rtrem deutschseind-
ImZ lÄ » ' ' '4äaul unb Otit) de Eassagnnc, oerössentllchen
4tt' « " ijenen Brief Mi zwei Korrespondent»» deutsche,
Blatter di» sterren Fuchs von, „Berliner Lokalanzeiger" und Lahn,
uoin „Leipziger Tageblatt", (sterr Lahm ist ein Sahn des c."
stordenen Ehefreda kteur» Lahn, vom Rheinischenttnrier in Wie»
baden, « nm d Ned.i Dem Artikel lieg, die « erurtellun« Smfh
nn?! ü"b'n" b ^ o « h»ft»nd» Tätigkeit der deidni ge.
nannten Journalisicn Frankreich Schliinmeres angetan hätten als
Ne Karikaturen stansi» dem Deutschen Reich», Die beiden werde»
R« e,„?n!!!' u.'u " 5. M Z ‘ VarJ,{ 'U verlassen, ander,isalls sie mit

, u b b b' '»" PfN- Das Machwerkerstreckt sich aus zwei
Ausdrücken»'bgesafti"" ' " ^ ""®""" wieder,",ebenden

stwif und Aussperrung in der Lausitz.
°k 1 d," - lO Juli , In de» Betrieben de» Arbeitgeber Ber.

b" b' ° d» t.ausstzer Tuch-Jndustrielle» ersalgt morgen durch Au»,
b"" ll die Bckanuttnachung, daß in sämtlicheu Betrieben alle Arbeiter

"d Arbeiterinnen sur den I«, Juli die Kündigung erhalten, « leiä,
1»" ^ , dekoiinigegebeii, daft die Betriebe bi« aus weit« » vom
im Si !i? bEnn,7 Tn "' !?",? ni‘1,t Ü1’ daft»' die gegenwärtig^Streik befindlichen Walkergesellen.» Forst in säintllchen
trieben die ArBeii z„ den bisherigen Bedingungen wieder ausnehmen. In Frage kommen 30000 Arbeiter,

fcuftfifrilfcilirf.
Rr,ll ?8 srüh stürzte bald nach dem Absliig in

» .» » nmdhiMgc  ttr 6»uz
" "" ' l»" " «äderen Flug

Die Fgtzrl de» « raubenz« Flug jeuggeschwad« ,,
. . . Douiig,  kl ^ Juli , Da» Flugzeuggrschwaderunter Führnna

°n st!n!! E .alrN 'iüLk ^ rk" "" " " " b"

Qelmufh Hirftz aus dem Wege nach Landan.

« "»ros' gingen" g'es.« n' stüĥ b'eide' ôiis' Moraii .̂Eindeck« »

iRÄ '.JsaSSLW morai"n 2ff ;"

Gessentlicher Wetterdienst.
"u»'°!!Ä!n'Lr .!,' l̂'hrnd:®"" ^ ».Utw. -« Md

Adelst teili -r, trocken, kehr warm , östliche Aino », t«!k,usl«rmeinui >».

«Heinwassttsfand.
Biddrich: Mittag» 3,07 M,r . , 0,0> Mir.

n
Theater-Spielplan . p ~l-|

Bönsgliches Ttiroler in Wiesbaden.
(Geschlossen,)

RessdenzlhealerIn Wiesbaden.
(« eschlosse»,)

^ » urhaus ln Wiesbaden.
^ ""ihirorckwster̂ *'!' llMbS /' lltn : dldonuemeiild Konze» de»
^ "Äonzeri f '/> »i>d h"/, Uhr ln, Abou,tt-,ne»i : Alliiär

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

Bekanntniaeltung

Ä?lrfJrS5?'»luftcr3r«?fC«̂f3»Ml M̂oW,crrn,crncd"k"nn"'n«ru^

Nrurftr Nachrichten.
vepescheu-virnst

Mtt̂a!s«'«rm̂ ,'^ r̂ '''°̂ °"̂ 4«0W»'i'»m
schoi? i!mä?a»' '-i!,!. ff" 1' 400 ^ 'langen « de» Arbeitshauses, die
gest rn en^ -N. vvn. ^ ^ " "'.®̂ ." ''" " " " dal" », oeranstatteten
wurde"» n,tt Knütteln zuriick'gesê ögeiu"' 4"^" ^ ^"'

Der «onkur, wertheim,
kur» W ' Wer,heim ?»ltt» Prüsniigsiermin im Kon-der « onkursverwalter mit. daft der Au».
" '"“I d« Warenlager . 1 480 000 Mark ergeben lwb. Dl, anal

b' norre5)rHat*n 92l"3 ooo' imüf” ,’n b,,r “J*M»» Millionen Mark,rr  t M"1*11 OOtt Mark. Unter den ^ orderunaen ist dif
' " ' d' ^ ' r- lii gung mit >8 Millionen beteiligt, di» Dem,che Pa!

Aulounfa« eine» Künstler«.

äS .»
Ipälct wurde er von  Passanten in« « rZ . nhaüs geirachb '

klakenNunasn aus d,m üttorbreifa.
L°nd? !drmmm" wttd Ä l’c,0 !!b,r9 *•# *« Mosbach bi« zum
mente Äb7nd lü! u" " zum Tum,ne,platz rüder Ele-

Mttternackt Kak/n h?" ^ ^ 'Eichen Baute nieder und dis gegen
inn« ^ E»en bii Anwohner das Bergnügen. Sebrüll und Ge

. ^ °^" Een nicht die an der Brücke stationierten
^ ^ ^ Eamtek̂ tt^ mvzu hi? kurze Strecke begehend x.

WncObpin burrt», Möninlldn* Bervrdnuna uoin li h«

MUlP « ^LZKM
"•Ufc «Ih « "L1!i3luuld" lH'„r,n,llYI”'' uon de» 3nibiiu -iuembe

ieunestellie» -Ulan
-markung

-ui. »ui ontnm „vge,rage », dal, »,,<>

^nsichi uffen RolcVl bricha, Nb,

.Ät ^ srns
Wiesbaden de» 20, Juni iini.

Der Neaieruna » Präsident_ .1, B,, u. 0)iz„cki

6Ä .S ‘ÄBaTfi, « S
ssssiiSPsas

Biebrich, den 211. Juni 1014.
Die Polizeiveriualiuug,  2 <„ , ,.

Belr, «erdingnna.

^Uen*"«" ästkn!'.

*WS, : rÄ “>'«Ä <e«.ae LW
Die ftädtliche»zaIine. iii«

B>eb»fch, den l l . In « l»14.
Di» Dollzelveriuallung, Vogt,

miwwmdhw
Anzeigen-Teil

mm mimm

Atelier Sftritter ;
l '**S emafimhlt

Jtathnun-
mtranne 70

emptlahlt
Porträts aller Art
in u . aiiMHcr dem Hause.

Streng gewissenhafte Ausführung im
MuitoeUoidln , MattnUmnin,

Photo -Sleixaen , Skizzen - Postkarten
i igment n . Gummidruck ln allen Farben,

_ 1'ertiriisHnritnaen
nach jedem euch noch so eitern verbliebenen Bilde.
s, 5“ Einrahmung . ... Tadellose , mod . Leisten

Stander und fertige nahmen Solide Preise.
Ä Sonntaus den i/anzen Taff u «öffnet. —

das & anxe Pakcflt

PlO
Haben Sie schon einmal Brof getrunken ? Nein?
Dann trinken Sie doch Kornfrandk . Korn¬
brände ist aus Roggen hergestellt , also aus
demselben Korn , * das zur Bereitung , des
kräftigen Schwarzbrotes dient . G Die ganz
eigenartige Mölzungsarf sowie das neuzeitliche
Röstungsverfahren , bei ? dem peinlichste
Sorgfalt beobachtet wird , gehen dem Korn-
frandt den erstaunlichen kaffeeähnlichen Wohl¬
geschmack ,.der.ihm täglich neue freunde wirbt.



Guttmaims
Saison-

mmm  Der enorme ZuTprucb
meines Ausverlaufs findet in den anerkannten Einlanfsvorteiien, die Ich
meinen Abnehmern biete, feine ve-rtiu-nug. - Sicht alte Ware, so-
genannte Ladenhüter, sondern durchweg frische, moderne Ware. Tages,
wäre, ist diese« Verlauf unterste«. Zu dieser Woche verweise ich de.

sonders auf nochmalige Ueueiuteilung:

Zacken-NoMme. . . w1915  25 00  29##  35®°
Schwarze Zrauen-Nläittel„ « 22 5#  28®° 36®*
Seidene Zranen-Mntel ... 32®®36®®45®° 48°°
Seiden-Mider . *>.45*®55*®68®°
Woll-Meider. ... ... « 25«®32«®38°®
Seiden-u.Eolienne-Vlnje«.. . . 8Z5  445®19 Z5
Seiden-racketts»... ^12» 155« 22«»
5rottd-N-Mme » 12®  15 Z5 19s»

Zchlnh Dienstag abend.

wi«»Ks«ien. Das Spezialliaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiasbadtn.



Im

Mainzer Strasse , Kcke Rathausstr . o Telefon 279,

101  Warenrabatt oder 4 fache Rabattmarken
(U auf alle Sommerwaren

I Nur Barverkäufe . ) I ^ ^ ® SCnhcitskäufc
Jeder Art.

Wachstuche
Fussmatten
Kokosläufer
Linoleum
Teppiche
und Läufer

Artikel
rar Linoleumpflege 1
prast [ eicht

■

BethaoHtnuM II I
. 1 4,

Oli 6' lrlflflrn 111.« am Somit«« kr« » UH an örm
15. Stiftungsfest-es

Gesangvereins..Arion" Dotzheim
-Niere weilen Milalleoer fveunblldift bi. uu rin

Mtafttt 191 Uhr ab « abnhiif Vanbcfbrntinal.
Der tvoestan».- — —- « »r « or,ta »».

%%  Mkl Mk-WMU
S»nnt»g. »»« ir . int  3,

tNonnenhuf)

Zusammenkunft i^ - —- -1 Nene Tur nhall e
" , n- —_ ♦«« «..pruBm  1 ®aa**oouVid)mitl«t#,4,ubt0«b,«!nre ** *" ob,"a,n*nnlemWIIM.WlIM"MWi.U Infi.

®c(irüithet 11112. I WIllWlIJIMlUIIII H | | | Xj
MwiCSw SS” **"»*Mt  SKMÄiÄt'*“"---. . vs

ffilumenfelt - —
im festlich pcfffamiirftcn Vokal« „;Jum schoppen Orf"

IfÄ "' ®" ““’' E « »nner und freunde
t».n.r .. . srei. * '

6AÜ0C fttlfdlCn isse
n nnl3oöflnnlBfrDtiiiMnbiuacbcn Mühlftrab, tl I.

Kopfsalat
billig abftufl.brn »

® • cilbeiatr«trinerei » artl

titat Mutmn
B W, !} « « TOf . b«t .'temnrt
*a *f . bm«“‘ atM, ’uu """x

Tile'on ftanla 7limu 7IN7.

m

. - . . \tiSbtaääL~

fthMMtgiigg.-WWW.
«ÄÄ «ÄÄ *Ä . ” r“n °E-

•'«•»•vmiui «vuuiuui

»~ uUMa  T'- ir1— —7- 1 Sfmnofrt und Soedecker
1 jfj mh  ins>— *-*""

«egrünbet »«4«.

-- «an vn», w» . ~ÄS r,VÄKÄ*Ä” r“n
Zur Traube . I 2igarrengeschSst Htt surftaUH

WJotBtii« onntnn spielen die beliebten Snnioeis.e» I AvMeNvUhftkahe 18

«egrünbet t «4«t.
»eiÄ 7rÄ ''$'„rV"t 'rkn? ' " #""n"nl'« - « »>""

Morgen Sonntag spielen die beliebten Humoristen
m * “ ■* — 1 Mrlfat ijabc. ' '

bnnkenV bitte 'i*' if| .l6lr- Unterstützung besten,
den zu lassen " *'°l«lbe auch iernerbin»uleil ivei-tü7il| " 1' HochachtungSUoll

Emil Schremnp.
b . Zur (Eröffnung

— " ~ 10.

Saalbau wnpnii ji WMg

ÄP » * m WM , MW « MWH
s» lobe«trenn«,Ich« ein . I unter Mitwirkung»es Radsahrerverein« Amöneburg. I " , " f “ “• ] •?" „  1 . 40

W. Wlitnbraun . I yu »ahlreichem Besuche ladet ergebenst ein r .7i;

ÄngerheimI- m̂ SS Sm*“■**
UOi  2.80
2.606. ISO

lAlteenontmierte » i!lergnügung «l,kals
©• » Manien Cottnla« «o

Großes prsisschießen Eiektro-Blograph
- ""*■*“ • 1 Die Suff rauette

. . ,owl»"»«halnlg. CinlJnTn.

1. 80
V' VV 2 SO

in imPMl * ,vr g ?fu^ r,ff  Wieder ^ rkaiife'rn

btf fröhlicher Unterhaltung.
Vrlma » au«m, « er «On. ft und

formal,nur I»l»ee Wein, Tchovuen»» Piennl,.
ito labe, IreunbUch,! e,»

———— Vaao vick.

Sonntag , den 12. Juli umi Mag . den 13. Juli:

KirMie WaldsiraBe
Grosser Jahrmarkts -Rummel.
- Allm amüsiert sich . -

■ter KeNtauNNfliuns.
——. 11■n

.. . . , " "»>» n««b »«»,»» ElnlagM,
Kmder hali. u Siinnl«» M« nacnnniiRg» r>Uhr Zutritt.

„Blauer Garten"
Au. wr der bekannten Spcti . litäten jetzt t.'ieljch:

Frisdi ge," |. Erdbeeren, Erdbeeren IN. Schlaarahm
Erdheerkuclicn, Erdbeer orte, ’

Erdbeerhowle, Erdbeermort, Erdbee, »ein.
-r .rdbeertis pp. — , _

Süsser Most.
Besuch jetzt besonder« lohnend und empfehlenswert . „Telefon Mainz 2«S.-.. !J

*1« »r»ti(( Sa«,, », »m,«hf to'« ritc«.

■ . .. . .. ..... _ ^ ^

ne SiraiiBwJrrsdiaftv.L.Link
InSdilersieln ist wieder peöffneii

[Zw Verzapf Hrnnon lauer , iar u, » g
e Spaziergang

jo? 1 jf *,® rf>*er B « « ier Heide!
«dilê elncr%rt* ” llmlbiuo"ie!!1e|mKIlrUa»nf,T." ,Ü?'nl’ flb«

ßW £SBSÄ

na ®li Schierstein
. ®« jwlemelnen ^ * *■

lDld Traubenwein StUoUUen 50
®»e»,al„dl: rwlnken In« 7.^ ..(lodiadiiuiiasauii

«ÖOl( Ambrosi«», » . tzbeimer« Ir. 9.
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